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Bahnhofs-Mittel
für Nebringen?
Nebringen – Der Bahnhof Nebringen
hat gute Chancen, über das Landesge-
meindeverkehrs-Finanzierungsgesetz
(LGVFG) Fördermittel zur Modernisie-
rung zu erhalten, wie der Grünen-
Landtagsabgeordnete Dr. Bernd Mur-
schel mitteilt.

Dr. Bernd Murschel hatte die Aufnahme
der Bahnhöfe von Herrenberg und Böblin-
gen in das Bahnhofsmodernisierungspro-
gramm II zum Ausbau der vollständigen
Barrierefreiheit begrüßt. Anfang Januar
wandte er sich aber in einem offiziellen
Schreiben an Verkehrsminister Winfried
Hermann mit der Bitte, bei der nächsten
Förderperiode auch den Bahnhof Neb-
ringen verstärkt zu berücksichtigen, da
diese Haltestation in keiner Weise mehr
den Ansprüchen an eine Barrierefreiheit
genüge.

„Das Land Baden-Württemberg unter-
stützt erfreulicherweise die DB bei ihrer
originären Aufgabe der Bahnhofsmoderni-
sierung“, so Murschel. Er wisse auch, dass
hierzu in den Programmen Prioritäten ge-
setzt werden müssten. Beim Bahnhofsmo-
dernisierungsprogramm II lag der Schwer-
punkt auf Bahnhöfen mit Schienenknoten-
funktion.

Das Verkehrsministerium informierte
hierzu, dass insgesamt 400 Bahnstationen
nicht vollständig und 250 überhaupt nicht
barrierefrei seien, deshalb konnten auch
im BMP II bedauerlicherweise nicht alle
notwendigen Maßnahmen berücksichtigt
werden. Dies läge vor allem auch daran,
dass der Bund zu lange und zu wenig für
die Bahn investiert habe. „Dennoch ist das
Verkehrsministerium immer an guten Lö-
sungen interessiert und für Anregungen
offen“, betont Murschel.

In seinem Antwortschreiben an den Ab-
geordneten betonte Landesverkehrsminis-
ter Hermann nun, dass die Gemeinde Gäu-
felden gute Chancen habe, mit dem zum 1.
Januar 2020 novellierten LGVFG auf An-
trag eine ebenfalls sehr attraktive Förde-
rung zu erhalten. Diese sieht für die Her-
stellung der vollständigen Barrierefreiheit
einen Fördersatz von 75 Prozent plus zehn
Prozent Planungskostenpauschale vor.

„Ich halte dies für ein sehr gutes Signal
aus dem Verkehrsministerium und kann
die Gemeinde Gäufelden nur ermuntern,
dazu aktiv zu werden“, sagte der direkt
gewählte Abgeordnete hierzu in einer
Pressemitteilung. -gb-
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